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USA-Stipendium 2010/11:

Nicolette Kressl, MdB, 

informiert über Parlamentarisches Patenschafts-Programm (PPP)
Im Rahmen des 27. Parlamentarischen Patenschafts-Programms (PPP), einem Jugendaustausch des Deutschen Bundestages und des Amerikanischen Kongresses, können junge Deutsche für die Dauer des Schuljahres 2010/11 in einer amerikanischen Gastfamilie leben und eine High School besuchen oder am Unterricht an einem Community College teilnehmen sowie ein Betriebspraktikum absolvieren.

Angesprochen sind Schülerinnen und Schüler, die zum Zeitpunkt der Ausreise (31.7.2010) mindestens 15 und höchstens 17 Jahre alt sind, sowie junge Berufstätige und Auszubildende, die ihre Berufsausbildung abgeschlossen haben und mindestens 16, aber höchstens 24 Jahre alt sind. Geleisteter Grundwehrdienst, Zivildienst oder ein freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr erhöhen die obere Altersgrenze entsprechend.

Bewerbungskarten können ab sofort über das Büro der SPD-Bundestags-abgeordneten und Parlamentarischen Staatssekretärin beim Bundesminister der Finanzen, Nicolette Kressl, angefordert (07222 – 788 355, e-mail nicolette.kressl@wk.bundestag.de) oder von der Internetseite www.bundestag.de/ppp ausgedruckt werden. Die Bewerbungskarte muss spätestens am 4. September 2009 bei der zuständigen Austauschorganisation eingegangen sein.

„Mit vielen ehemaligen Stipendiaten stehe ich noch heute in regem Kontakt.“, freut sich Nicolette Kressl, die bereits acht Mal die Patenschaft für einen Stipendiaten übernommen hat und auch beim nächsten Austausch gern wieder einen Jugendlichen betreuen möchte. „Es ist spannend mitzuerleben, wie die Jugendlichen in den USA Fuß fassen, die amerikanische Kultur, Gesellschaft und Politik kennen lernen, aber auch wie sie wichtige Erfahrungen sammeln und ihre eigene Persönlichkeit weiterentwickeln. Als ,Juniorbotschafter’ ihres Landes leisten sie außerdem einen nicht zu unterschätzenden Beitrag zur Völkerverständigung.“
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